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Erwartungen
Wir werden den geschaffenen Erfolg der 
letzten Jahre weiter ausbauen. Neben un-
seren Maschinen und Technologien zum 
Entschwarten, Entvliesen und Entfetten so-
wie den Eiserzeugern liegt unser Fokus im 
Bereich Schneiden auf der gewichtsgenau-
en Portionierung. Hier setzen wir auf die 
Zusammenarbeit mit unserem weltweiten 
Partnernetzwerk. Ziel ist es, Lösungen für 
unsere Kunden zu schaffen, um deren wirt-
schaftlichen Erfolg mit Maja-Maschinen 
weiter auszubauen.

Trends
Die Fleischbranche benötigt dringend Lösungen innerhalb der Au-
tomation. Für monotone und stupide Arbeiten, aber auch für hoch-
qualifizierte Arbeitsplätze fehlt in allen Produktionsprozessen das 
Personal. Der Automatisierungsgrad in einem fleischverarbeitenden 
Betrieb liegt weit zurück im Vergleich zu anderen Branchen. Die 
Gründe hierfür sind vielschichtig. Es geht um Hygiene, Lebensmit-
telsicherheit und um ein Produkt, das natürlich gewachsen ist, um 
nur einige Aspekte zu nennen. Die Fleischbranche benötigt Antwor-
ten und Lösungen vom Maschinenbau, die einfach beherrschbar 
und wirtschaftlich in die Produktionsumgebungen integrierbar sind.

Industrie 4.0 ist dabei ein gerne aufgegriffener Marketingbegriff und 
zeichnet sich als Trend ab. Selbstkritisch sollte jedoch teilweise der 
Schritt der Dritten Industriellen Revolution betrachtet werden oder 
nachhaltig und intelligent Einzug halten – gerade auch als Voraus-
setzung für eine nutzbringende Umsetzung von Industrie 4.0 Lö-
sungen. Handlungsbedarf in einer Digitalisierung ist die Erhöhung 
des Automatisierungsgrads zur Steigerung der Produktivität in einer 
intelligenten Vernetzung von Daten. Die Fleischbranche hat dabei 
alle Chancen in den nächsten Jahren, um einen Trend zu setzen und 
die Weichen zu stellen für eine echte Revolution in der Fleischverar-
beitung, die Mensch und Tier zugute kommt.

Highlights
Maja wird verstärkt im direkten Dialog mit unseren Kunden Auto-
matisierungslösungen für die Fleischbranche in den Fokus stellen. 
Die Anuga FoodTec kommt hierzu für uns zum richtigen Zeitpunkt. 
Ein neues Robotersystem im Hygienic Design stellt das Herzstück 
einer flexiblen Automation dar, das die hohen Anforderungen der 
Lebensmittelindustrie erfüllen kann. Um all den Anforderungen 
vom Markt gerecht zu werden, laufen bereits seit einigen Monaten 
verschiedene Neubauprojekte und Umbauten auf unserem Werks-
gelände in Kehl-Goldscheuer. Diese werden wir als Highlight in 2018 
in Betrieb nehmen können. So werden wir für unsere Kunden auch 
weiterhin „Technik für die Zukunft“ entwickeln und am Standort 
Deutschland Qualitätsprodukte herstellen.

Erwartungen
Wir konnten in den letzten Monaten 
bereits viele Aufträge an Land ziehen, 
insbesondere interessante Großprojek-
te für das Jahr 2018. Somit starten wir 
gut gerüstet in das neue Jahr.

Trends
Energieeffizienz in Verbindung mit In-
dustrie 4.0 wird sicherlich ein wichtiger 
Schritt für die Zukunft. Industrie 4.0 
bedeutet Wertschöpfungsprozesse zu 
vernetzen um flexibler und produkti-
ver zu produzieren. Es bedeutet aber 
auch jederzeit stabile, nachvollziehba-
re Prozesse zu gewährleisten. Hierfür 
benötigt es neue ausgeklügelte digitale 
Lösungen.

Highlights
Einer unserer Highlights ist die vor kur-
zem neu entwickelte multifunktionale 
Pasteurisierungsanlage zur Verlänge-
rung der Haltbarkeit. Die multifunkti-
onale Anlage beherrscht den Prozess 
des Pasteurisierens optimal. Das breit 
gefächerte Anwendungsspektrum 
ermöglicht Erhitzen, Schnellkochen 
mit Gegendruck, Standardkochpro-
zesse, Intensivkühlen und vieles mehr. 
Weitere Highlights sind die optimierten 
Touchpanel 12,1“ Steuerungen mit der 
intelligenten Visualisierungssoftware. 
Hinzu kommt, dass unsere Kernkom-
petenzen Räuchern, Kochen und Reifen 
weiter ausgebaut werden um dem Kun-
den beste Lösungen bieten zu können. 
Um die Effizienz in unserem Unterneh-
men zu steigern wird teilweise in einen 
neuen Maschinenpark investiert.
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